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Der Kleine Spirou
LE PETIT SPIROU       Frankreich, Belgien       2017       83 Minuten       barnsteiner-Film	

Regie 		  Nicolas Bary

Drehbuch		  Laurent Turner, Nicolas Bary,

			   nach den „Petit Spirou“-Comics von Tome & Janry

Kamera		  Vincent Gallot

Schnitt		  Véronique Lange

Musik			   Rolfe Kent

Produzenten		  Jean Cottin, Nathanaël La Combe, Nicolas Bary

Darsteller*innen	 Sacha Pinault (Spirou)

			   Pierre Richard (Opa)

			   François Damiens (Monsieur Mégot)

			   Natacha Régnier (Mutter)

			   Gwendolyn Gourvenec (Lehrerin Chiffre)

			   Mahé Laridan (Vertignasse)

			   Lila Poulet-Berenfeld (Suzette) u. a.

FSK			   ab 0 Jahren

Pädagogische 	 ab 8 Jahren; ab 3. Klasse
Altersempfehlung	

Themen		  Identität, Selbstbestimmung, 	
			   Familie, Zukunftspläne, 		
			   Freundschaft, erste Liebe, 		
			   Abenteuer, Literaturadaption, 	
			   Comicverfilmung

Schulfächer		  Deutsch, Ethik/Religion
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Einführung

Aus der Kindheit eines Abenteurers
Auch große Helden wie der in Pagen-Uniform gekleidete Spirou waren einmal Kinder. 
Aber wie waren sie damals? War schon erkennbar, was später einmal aus ihnen werden 
würde? Nun wirft Nicolas Bary in DER KLEINE SPIROU einen Blick zurück in die Kindheit 
des späteren Abenteurers, der seit den 1930er-Jahren vor allem in Frankreich als Comicheld 
berühmt wurde, und erzählt dessen Vorgeschichte. Die Handlung setzt just an dem Punkt 
ein, an dem sich die Zukunft des Zwölfjährigen entscheidet. Denn wenn es nach seiner 
Familie geht, dann soll auch er einmal Hotelpage werden. Aber Spirou ist davon überhaupt 
nicht begeistert und hat eigene Pläne.

Um Selbst- und Fremdbestimmung geht es in DER KLEINE SPIROU, um Schicksal und 
Freiheit, um einen Jungen, der sein Leben gerne selbst in die Hand nehmen und nicht nur 
die Erwartungen anderer erfüllen will. Mit Fantasie wehrt er sich gegen sein vermeintliches 
Schicksal, hat in seinem geliebten Großvater erst einen Gegenspieler und schließlich einen 
Verbündeten und findet schließlich einen Weg, die Familientradition mit seinen eigenen 
Wünschen zu verbinden.

DER KLEINE SPIROU eignet sich vor allem für Kinder ab 8 Jahren beziehungsweise ab der 
3. Jahrgangsstufe. Eine Kenntnis der zugrunde liegenden Comicreihen „Spirou & Fantasio“ 
oder „Der kleine Spirou“ ist nicht notwendig. Dennoch können die Comics als Ergänzung 
zum Film gut eingesetzt werden.

Aufbau und Ziel dieser Begleitmaterialien
Diese Begleitmaterialien geben Anregungen, wie DER KLEINE SPIROU im Schulunterricht 
eingesetzt werden kann. Auf die Wiedergabe der Handlung des Films folgt eine Übersicht 
über ausgewählte zentrale Themen, die mit einem Ausblick auf Arbeitsblätter sowie mit 
Unterrichtsvorschlägen verbunden werden. Zu zwei Themenblöcken finden Sie im Anschluss 
aufgearbeitete Arbeitsblätter, die nach dem Kinobesuch im Unterricht als Kopiervorlagen 
verwendet werden können.

Eine inhaltliche Auseinandersetzung ist dabei ebenso wichtig wie eine Beschäftigung 
mit der filmischen Gestaltung, durch die die Wahrnehmung sensibilisiert werden soll. Die 
Arbeitsaufgaben setzen konkret an der Handlung des Films an und stellen Verbindungen 
zu den persönlichen Erfahrungen der Schüler*innen her. Es ist nicht notwendig, die 
Arbeitsblätter vollständig und chronologisch zu bearbeiten. Wählen Sie vielmehr solche 
Aufgabenvorschläge aus, die Ihnen für die Arbeit mit Ihren Schüler*innen und den 
gegebenen Zeitrahmen sinnvoll erscheinen und modifizieren Sie diese gegebenenfalls, 
damit sie sich in Ihren Unterricht optimal einfügen.
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Die Handlung des Films
Die Mutter des zwölfjährigen Spirou ist stolz auf ihren Sohn. Nach den Ferien wird auch er 
an eine Hotelpagenschule wechseln und damit das Familienerbe fortführen. Nahezu jeder in 
Spirous Familie arbeitete als Page. So ist auch die Fahrt zum Einkleiden für die Mutter etwas 
ganz besonderes. Nur Spirou findet all das gar nicht so toll. Er würde viel lieber auf der Schule 
bei seinen Freunden bleiben. Und bei Suzette, in die er verliebt ist.

Ob eine Wahrsagerin Spirou helfen und ihm sagen kann, was einmal aus ihm werden 
wird? Unendliche Weiten, sehr weite Reisen und exotische Länder - das verspricht ihm die 
Hellseherin. Spirou ist ein wenig beruhigt, auch wenn er gerne mehr erfahren hätte. Aber 
immerhin gefällt ihm diese Vorstellung viel bessere als eine Karriere als Liftboy. Schon die 
Fahrstuhl-Probe mit seinem Großvater macht Spirou eher Angst und verschafft ihm einen 
richtigen Albtraum. In so einem kleinen Kasten will er sein Leben nicht verbringen.

Doch Spirous Großvater findet es gar nicht gut, dass sein Enkel so abenteuerlustig ist. 
Ein Leben als Page bietet viel mehr Sicherheit, findet er. Außerdem hört man die tollsten 
Geschichten, ohne selbst verreisen zu müssen. Kurzerhand besticht der Großvater die 
Wahrsagerin, um Spirou bei einem weiteren Besuch eine Zukunft als Page vorherzusagen. 
Spirou ist enttäuscht. Aber bevor er sich seinem Schicksal fügen will, möchte er unbedingt 
noch etwas erleben. Seine vornehme Pagen-Uniform trägt er von nun an nicht mehr ganz 
so streng und mischt sie mit seiner coolen Alltagskleidung. Und außerdem plant er eine 
Weltreise, zur Enttäuschung seines besten Freundes  Vertignasse allerdings mit Suzette als 
Begleitung. Eine Weltreise? Spirous Freunde sind Feuer und Flamme und unterstützen Spirou 
selbstverständlich bei den Vorbereitungen so gut sie nur können. Der nerdige Bastler Jean-
Charles Masseur tüftelt an einem Motorrad mit Beisitz. Spirous Kumpel Ponchelot willigt 
sogar ein, drei Wochen alles für die Streberin Eléonore zu tun, die im Gegenzug in dieser Zeit 
die Hausaufgaben für Masseur erledigen wird. Als schließlich auch Suzette zusagt, mit Spirou 
zu verreisen, konfisziert der Sportlehrer Monsieur Mégot jedoch ausgerechnet den Schlüssel 
für das von Masseur entwickelte Moped und verstaut diesen in seinem Spind. So müssen die 
Freunde in einer abenteuerlichen nächtlichen Aktion Mégot erst einmal trickreich ablenken, 
um den Schlüssel wieder an sich zu bringen. Der Plan geht auf. Und nebenbei erfahren die 
Kinder noch, dass Mégot, der oft einen ziemlich verlotterten Eindruck macht, in Wirklichkeit 
früher einmal ein erfolgreicher Radrennfahrer war. Wer hätte das gedacht?

Ein drittes Mal macht Spirou sich auf den Weg zur Wahrsagerin. Tatsächlich sieht sie nun 
in ihrer Kugel, dass Spirou einmal große Abenteuer erleben wird. Zugleich erkennt Spirou, 
dass sein Großvater verantwortlich für die Lüge der Wahrsagerin war. Aber der Großvater 
sieht ein, dass es falsch war, Spirou von seinen Plänen abhalten zu wollen. Also unterstützt 
er nun Spirous Weltreise-Plan – und diese Reise erweist sich um einiges fantasievoller als 
gedacht. Denn Spirou plante nicht etwa eine echte Reise um die Welt, sondern hat mit seinen 
Freunden an Filmkulissen erinnernde Stationen einer Weltreise nachgebaut. Nun führt er 
seine Angebetete Suzette durch diese magische Welt mit Etappen an einem Südseestrand, 
in einem Monsunregen sowie im Orient-Express. Als sich ein Rowdy aus Spirous Schule 
an Spirou rächen will, kommt es schließlich sogar zu einer fulminanten Verfolgungsjagd. 
Natürlich zieht Spirou alle Register und ist sich am Ende ganz sicher, dass er keineswegs Page 
werden will, sondern Abenteurer. Und das sieht mittlerweile auch seine Mutter ein.
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Spirou – Ein Comic-Held
Eigentlich sind die Comic-Abenteuer um den kleinen Spirou nur ein Spin-Off. Denn 
berühmt wurde der Abenteurer aus Rummelsdorf in der Hotelpagen-Uniform als 
erwachsener Held. Im April 1938 hatte die von Rob-Vel erdachte Figur ihren ersten 
Auftritt, unter Jijé wurde ihr der Reporter Fantasio als zweiter Titelheld an die Seite 
gestellt, später unter Franquin das Marsupilami. Wandelbar ist die franko-belgische 
Serie gerade auch durch die im Laufe der Jahrzehnte stetig wechselnden Autoren und 
Zeichner geblieben, die Spirou mit Leben und ihrem eigenen Stil füllten.

Nach dem Erfolg von „Spirou & Fantasio“ wurde 1987 von Tome & Janry, die bereits 
für mehrere „Spirou“-Alben verantwortlich zeichneten, die Reihe „Der kleine Spirou“ 
ins Leben gerufen. Diese widmet sich der Kindheit der Figur und konzentriert sich 
dementsprechend auf die Vorgeschichte des späteren Helden. Auf diesen Bänden, die 
auf deutsch beim Carlsen-Verlag erschienen sind, basiert nun auch der Realfilm DER 
KLEINE SPIROU. Die französischen Namen der Figuren wurden in der Synchronfassung 
beibehalten und nicht an die Adaptionen der deutschen Comic-Reihe angepasst, in 
der Spirous Freund Vertignasse etwa Willy Meier heißt oder der Sportlehrer Mégot 
Turnlehrer Jahn.



Filmheft 	 der kleine Spirou 6Filmheft 	 der kleine Spirou

Themen und Aspekte

Selbstbestimmung und Fremdbestimmung
„Hast du schon mal überlegt, was du später werden willst?“, fragt Spirou einmal nachdenklich 
seinen Freund Vertignasse. Spirou selbst interessiert diese Frage sehr, vor allem seitdem 
er weiß, dass seine Mutter ihn schon bald auf eine Hotelpagenschule schicken will. Denn 
Spirou spürt, dass das nicht der richtige Beruf für ihn ist. Er träumt vielmehr davon, einmal 
Abenteurer zu werden. Anhand dieses Konflikts erzählt DER KLEINE SPIROU davon, wie ein 
zwölfjähriger Junge darum kämpft, seine eigenen Träume zu verwirklichen und sich aus 
der Bevormundung seiner Familie zu lösen.

Bemerkenswert ist dabei, dass es weder Spirous Mutter noch sein geliebter Großvater böse 
meinen, wenn sie die Weichen für Spirous Zukunft stellen. In ihren Augen stellt der Beginn 
der Ausbildung zum Hotelpagen vielmehr eine Art Initiationsritus innerhalb der Familie 
dar. (Dass ein Onkel von Spirou ebenfalls mit der Tradition gebrochen hatte und Abenteurer 
wurde, wird meist unter den Tisch gekehrt.) Für Spirous Großvater kommt noch hinzu, dass 
er sehr auf Sicherheit und Bequemlichkeit bedacht ist. Warum selbst die Welt erkunden, 
wenn man sich die Erzählungen anderer anhören kann, ganz ohne den ganzen Reisestress? 
Der kleine Fahrstuhl bietet Spirous Großvater genau die überschaubare Welt, nach der sich 
dieser sehnt. Doch für Spirou ist der enge Holzkasten die Hölle. In diesem fühlt er sich 
eingesperrt. Spirou braucht mehr Bewegungsfreiraum.

Aufgabenblock 1: Angst vor der Zukunft

Anhand eines Dialogauszugs aus dem Film setzen sich die Schüler*innen damit 
auseinander, wie Spirou und sein Großvater jeweils den Beruf des Pagen wahrnehmen. 
Dabei kann insbesondere erarbeitet werden, wovor Spirou Angst hat und welche 
Bedeutung die Freiheit für ihn hat.

Eine schöne Visualisierung für die Ängste von Spirou zeigt eine albtraumhafte 
Szene, in der Spirou sich seinen ersten Tag an der Hotelpagenschule vorstellt. Wenn 
die Freunde zum Abschied winken, dann scheint das ein Abschied für immer zu 
sein, die Fahrstuhlkabine wirkt wie ein Gefängnis – und dann stürzt auch noch der 
Lift ab und reißt Spirou in die Tiefe. Verkantete Kameraeinstellungen, oft aus einer 
leichten Untersicht, verdeutlichen hier, wie unwohl sich Spirou fühlt und lassen die 
Szene bedrohlich wirken. Er hat Angst vor einem Leben, das er nicht will. Anhand von 
Standfotos aus dem Film besprechen die Schüler*innen die Gestaltung und Wirkung 
dieser Szene und was Freiheit für Spirou bedeutet.
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Unterrichtsvorschlag: Spirou und die Zukunft

Als Alternative zum Arbeitsblatt 1 lassen sich die unterschiedlichen Zukunfts-
vorstellungen auch wie folgt rekapitulieren:

•	 Aus der Sicht von Spirous Mutter schreiben die Schüler*innen einen Brief. In diesem 
erklärt sie ihrem Sohn, welche Zukunft sie sich für ihn wünscht.

•	 In Form einer Mind Map halten die Schüler*innen auf einem großen Zettel oder 
Plakat fest, wie Spirou sich seine Zukunft vorstellt und was ihm wichtig ist. 
Mögliche Begriffe sind beispielsweise „aufregend“, „spannend“, „Wasserfälle“, 
„Ballonfahrten“, „Gefahr“, „Rettungen in letzter Sekunde“, „Weltreise“. Sämtliche 
Assoziationen zum Abenteurerleben können hier gesammelt werden.

Unterrichtsvorschlag: Meine Familie und ich

Wie stellen sich die Schüler*innen ihre eigene Zukunft vor? Welche Berufspläne (oder 
Pläne für ihr Leben ganz allgemein) haben sie schon – und welche Pläne haben ihre 
Eltern vielleicht für sie? In Form eines Aufsatzes können die Schüler*innen festhalten, 
wie sie sich ihre Zukunft vorstellen. Selbstverständlich können die Fragen auch 
mündlich besprochen werden, am besten in Partnerarbeit oder Kleingruppen. Zu einem 
weiterführenden Gespräch im Plenum können dann insbesondere die abweichenden 
Vorstellungen von Eltern und Kindern anregen.

Unterrichtsvorschlag: Was ist Schicksal?

Inwieweit hat Spirou sein Leben selbst in der Hand? Die Frage nach dem Schicksal 
treibt den Protagonisten des Films um und kann auch als Impulsfrage für ein 
Unterrichtsgespräch dienen. Was denken die Schüler*innen darüber? Was im Leben 
erscheint unausweichlich und festgeschrieben? Worauf hat man Einfluss? Auch der 
folgenden Dialog aus dem Film bietet sich als Einstieg in eine Diskussion an:

VERTIGNASSE
Und du musst wirklich auf diese blöde Schule gehen?

SPIROU
Ja, es ist mein Schicksal.

VERTIGNASSE
Was ist Schicksal?

SPIROU
Etwas, womit du dich abfinden musst, weil du nichts dagegen machen kannst.

Dialogauszug aus DER KLEINE SPIROU
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Seinen eigenen Weg gehen
Zunehmend befreit sich Spirou von den Erwartungen seiner Mutter und seines Großvaters. 
Die Rebellion beginnt noch zaghaft, als er die Pagen-Uniform „modifiziert“. Trägt er 
sie anfangs noch so streng wie vorgesehen mit langen Socken und schicken Schuhen, 
zugeknöpftem Jacket und Mütze auf dem Kopf, so kombiniert er sie bald mit seinen 
Lieblingsklamotten: Das Jackett wird offen getragen, darunter ist ein Kapuzenpulli zu 
sehen, die Mütze wird ganz weggelassen, Turnschuhe sorgen für einen sportlichen Look. 
Während er einerseits die Familientradition wahrt, macht er sie sich doch auch kreativ 
zu eigen. Spirou passt sich nicht länger den Vorgaben an, sondern sorgt dafür, dass die 
Vorgaben sich an seine Träume anpassen. Allein durch das Kostümbild zeigt der Film, wie 
Spirou seinen eigenen Weg geht.

Aufgabenblock 2: Seinen eigenen Weg gehen

Das Arbeitsblatt konzentriert sich ganz darauf, die Veränderung von Spirou, wie oben 
beschrieben, anhand des Kostümbilds sichtbar zu machen. Standfotos aus zwei Szenen 
zeigen die klassische Pagenuniform, in der Spirou sehr förmlich wirkt beziehungsweise 
die veränderte Uniform, die besser zu ihm passt und deutlich macht, wie er beide 
Welten miteinander verknüpft. Die Schüler*innen beschreiben die jeweilige Wirkung 
der Kleidung von Spirou und beschreiben, wie er sich darin fühlt. Ausgehend davon 
sollte erarbeitet werden, wie es ihm gelingt, die Uniform zu etwas eigenem zu machen 
und dadurch wieder darüber zu bestimmen, wer er sein möchte.

Unterrichtsvorschlag: Spirou kehrt zurück

Am Ende scheint Spirou seinem Traum, Abenteurer zu werden, ein wenig näher 
gekommen zu sein – und alles deutet darauf hin, dass die Geschichte von Spirou 
weitergeht. Ob es tatsächlich einen weiteren „Kleiner Spirou“-Film geben wird, steht 
noch nicht fest. Zur zugrunde liegenden Comic-Reihe jedoch passt diese Möglichkeit 
einer Fortsetzung sehr gut. Das Ende kann dementsprechend auch als Anregung für 
die Schüler*innen dienen, sich eine Fortsetzung auszudenken. Diese kann als kurzer 
Aufsatz festgehalten oder mündlich vorgetragen werden. (Berücksichtigen sollten die 
Schüler*innen dabei auch die Nebenfiguren: Welche Rollen spielen Spirous Mutter und 
Großvater, welche seine Freunde und Suzette, welche der Sportlehrer und die Lehrerin 
Chiffre?)
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Spirou und sein OPa
Spirous Vater kommt im Film überhaupt nicht vor und auch Spirous Mutter spielt nur 
eine kleine Rolle. Die wichtigste Bezugsperson für Spirou hingegen ist sein Großvater. 
Der alte Mann mit dem weißen Bart und den langen Haaren, der noch immer sein rotes 
Pagen-Jackett trägt, ist manchmal genauso schelmisch wie sein Enkel und zumeist ein 
Verbündeter auf Augenhöhe. Er gibt seinem Enkel Tipps, ist für ihn da und rügt ihn nicht 
– auch wenn er manchmal andere Pläne für ihn hat. Dass Spirous Großvater auch einen 
großen Fehler macht, als er Spirou mit einer Lüge dazu bringen möchte, nicht länger an 
seinem „Schicksal“ als Page zu zweifeln und die Familientradition fortzuführen, lässt ihn 
überaus menschlich wirken. Und wenn er schließlich einsieht, dass er sich falsch verhalten 
hat, zeigt er wahre Größe. Er erkennt, dass das, was er sich für seinen Enkel vorstellt, nicht 
immer das ist, was sich sein Enkel wünscht. Am Ende gibt er Spirou den Raum, selbst zu 
entscheiden, und unterstützt ihn dabei.

Unterrichtsvorschlag: Spirou und sein Großvater

Anhand verschiedener „Stationen“ aus dem Film lässt sich gut nacherzählen, was die 
Beziehung zwischen Spirou und seinem Großvater auszeichnet und wie diese sich 
entwickelt. Passend sind etwa die folgenden Szenen:

•	 als der Großvater nicht verpetzt, wen Spirou mit dem Fernrohr beobachtet hat

•	 als der Großvater Spirou stolz zum Schneider begleitet

•	 als Spirou erkennt, dass der Großvater die Wahrsagerin bestochen hat, um ihm eine 
falsche Zukunft vorherzusagen, und ihn zur Rede stellt

•	 als der Großvater seinen Fehler einsieht und Spirous bei der Vorbereitung seiner 
„Weltreise“ hilft

Ausgehend von diesen Szenen kann besprochen werden, was die Beziehung zwischen 
Spirou und seinem Großvater auszeichnet und wie mit Konflikten umgegangen wird. 
Spannend ist  auch die Frage, warum der Großvater seinen Enkel besser zu verstehen 
scheint als die Mutter. Darüber hinaus kann der Film auch dazu anregen, über die 
Bedeutung der eigenen Großeltern nachzudenken: Welchen Großelternteil mögen die 
Schüler*innen besonders gerne? Was bedeutet dieser für sie? Was ist anders in der 
Beziehung zu den Großeltern als zu den Eltern?
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Traumreise um die Welt
Zu einer der schönsten Sequenzen des Films zählt jene, in der die Weltreise von Spirou 
und Suzette gezeigt wird. Deutete bislang alles darauf hin, dass Spirou tatsächlich in die 
weite Welt aufbrechen wollte, so zeigt sich nun überraschend, dass die Reise allein in der 
Fantasie stattfinden sollte. Mit der Hilfe seiner Freunde hat Spirou mehrere Stationen einer 
Weltreise nachgebaut. Überaus poetisch und märchenhaft erzählt der Film so noch einmal 
von Spirous Wunsch, den Erwartungen seiner Familie zu entkommen und ein Leben als 
Abenteurer zu leben.

Unterrichtsvorschlag: Traumreise um die Welt

Die Schüler*innen sammeln in Kleingruppen eigene Ideen, wie eine Reise um die Welt 
nachgestellt werden könnte: Zunächst wird im Plenum eine Liste mit interessanten 
Orten erstellt, an die die Weltreise führen sollte. Im Anschluss wählen Kleingruppen je 
einen dieser Orte aus und skizzieren, wie dieser in der unmittelbarer Umgebung und 
mit fantasievollen Tricks nachgestellt werden könnte. Die Schüler*innen verfassen 
eine Anleitung zum Basteln der entsprechenden Kulissen und ergänzen diese durch 
Zeichnungen. Alle Ergebnisse werden danach in der Klasse vorgestellt.

Berufe
Der Beruf des Hotelpagen ist aus heutiger Sicht zumindest ein wenig exotisch. Am ehesten 
in Verbindung bringt man ihn mit Luxushotels. Ausgehend von dem Traditionsberuf 
in Spirous Familie lässt sich auch in einem Filmgespräch über unterschiedliche Berufe 
sprechen.

Unterrichtsvorschlag: Berufe

Zunächst kann konkret am Film angesetzt werden: Was wissen die Schüler*innen 
eigentlich über den Beruf des Hotelpagen? Was sind dessen Aufgaben? Wie wirkt 
dieser Beruf auf sie? Wo findet man ihn noch heute? Im Anschluss lässt sich die 
Fragestellung verallgemeinern: Welche Berufe kennen die Schüler*innen, die es früher 
einmal gab, die heute allerdings weitgehend überflüssig wurden? Warum werden 
diese heute nicht mehr benötigt? Welche Berufe sind schon sehr alt? Und welche noch 
vergleichsweise neu? Welche Berufe halten die Schüler*innen für besonders wichtig 
und warum? Welche Berufswünsche haben sie selbst? Und was finden sie so spannend 
an diesen Berufen?
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Aufgabenblöcke

Aufgabenblock 1: Angst vor der Zukunft
a) Page sein, bedeutet...

Lies dir das folgende Gespräch aus dem Film zwischen Spirou und seinem Großvater noch 
einmal durch. 

SPIROU

Und wenn es mein Schicksal ist, bei meinen Freunden zu bleiben? Und wenn ich nicht 
mein Leben lang in einem Fahrstuhl rumstehen will?

GROSSVATER

Ein Page zu sein ist viel besser. Lass doch die anderen für dich reisen! Die Hotelgäste 
werden dir von ihren Reisen erzählen. Du hast alle Vorteile ohne schlechte 

Erfahrungen. Tapetenwechsel ohne Risiko. Noch dazu musst du nichts dafür 
bezahlen.

Dialogauszug aus DER KLEINE SPIROU

Vergleiche: Warum mag Spirous Großvater den Beruf des Pagen? Was ist ihm daran wichtig? 
Und was findet Spirou daran so schlimm und wonach sehnt er sich?

SPIROUS GROßVATER SPIROU
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b) Ein Albtraum

Eines nachts träumt Spirou von seinem ersten Tag an der Hotelpagenschule. Hier siehst du eine 
Bildfolge aus dieser Szene:

1	  2

3	   4

5 6

7	 8
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Beschreibe, was der enge Fahrstuhl für Spirou in dieser Szene bedeutet und wie er sich in 
diesem fühlt.

Außer Spirou sind noch andere Personen in dieser Szene zu sehen. Welche Rolle spielen 
diese?

Markiere alle Bilder, die aus einem schrägen Blickwinkel aufgenommen wurden. Wir wirken 
diese? Was soll dadurch dargestellt werden?
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Aufgabenblock 2: Seinen eigenen Weg gehen
So? Oder so?

Nahezu jeder in Spirous Familie war Hotelpage. Deshalb soll auch Spirou einmal Page 
werden. Spirou probiert die maßgeschneiderte Uniform an – und macht dann etwas 
eigenes daraus.

Vergleiche die Uniform und was Spirou daraus macht:

•	 Wie wirkt die Kleidung jeweils?

•	 Worin sieht Spirou deiner Meinung nach besser aus?

•	 In welcher Kleidung fühlt er sich vermutlich wohler – und warum?


